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Zement-Pflasterfugenmörtel

PCI Pavifix® CEM
für Natursteinpflaster

Anwendungsbereiche
Für Fugenbreiten ab 5 mm.

Für Bodenflächen, sowie Entwässerungsrinnen in gebundener Bauweise.

Zum Verfugen von Mosaik-, Klein- und Großpflaster aus Naturwerkstein

und Beton.

Zum Verfugen von verfärbungsunempfindlichen Belägen aus Natur­

werkstein im Gieß- oder Schlämmverfahren.

Für alle Verkehrsflächen geeignet.

Beim Schlämmverfahren lässt sich PCI Pavifix CEM
leicht mit einem Gummischieber in die Fugen
einbringen.

Produkteigenschaften
Leichtverlaufend, satte Füllung der Fugen.

Hoch verschleißfest, dauerhaft widerstandsfähig gegen Bewitterung und mechanische Beanspruchung.

Rissefrei aushärtend, Fugenmörtel bricht nicht aus.

Wasserundurchlässig.

Frost-Tausalz-beständig, universell innen und außen anwendbar.

Verarbeitung im Schlämmverfahren, bei Pflasterflächen.

Verarbeitung im Gießverfahren, bei Plattenbelägen.

Material thixotroper einstellbar, bei Gefällestrecken

www.pci-augsburg.de



Daten zur Verarbeitung/Technische Daten
Materialtechnologische Daten

Materialbasis Modifizierter Zementmörtel. Enthält weder Asbest noch anderweitige Mineralfasern. Kein gesundheits­

schädlicher silikogener Quarz-Feinstaub bei der Verarbeitung.

Komponenten 1-komponentig

Farbe zementgrau

Lagerung trocken, nicht dauerhaft über + 30 °C lagern

Lagerfähig­

keit

mind. 12 Monate

Lieferform

Verpackung Art.-Nr./EAN-Prüfz Farbe

25-kg-Sack 1505/6 grau

Anwendungstechnische Daten

Verarbeitungstemperatur + 5 °C bis + 25 °C (Untergrundtemperatur)

Anmachwasser

Schlämmverfahren 1 kg Pulver ca. 140 bis 150 ml

25-kg-Sack ca. 3,5 bis 3,7 l

Gießverfahren oder Gefälle 1 kg Pulver ca. 130 bis 140 ml

25-kg-Sack ca. 3,2 bis 3,5 l

Mischzeit

mind. ca. 2 Minuten

Reifezeit ca. 3 Minuten

Dichte des angemischten Materials / Frischmörtelrohdichte ca. 1,9 g/cm³

Fugenbreite 5 bis 80 mm

Fugentiefe

bei Pflasterbelägen 2/3 der Steinhöhe, mind. 30 mm

bei Plattenbelägen 2/3 der Plattendicke, mind. 10 mm

Verbrauch

(bei 30 mm Fugentiefe und 10 mm Fugenbreite) ca. 11 bis 13 kg/m² Mosaikpflaster (7 x 7 cm)

ca. 9 bis 11 kg/m² Kleinpflaster (10 × 10 cm)

ca. 7 bis 9 kg/m² Großpflaster (17 x 17 cm)

Ergiebigkeit ca. 13 l Mörtel aus 25 kg Pulver

Verarbeitungszeit ca. 45 Minuten

Begehbar nach ca. 4 Stunden

Regenfestigkeit nach ca. 4 Stunden

Voll belastbar nach ca. 3 Tage

Druckfestigkeit

nach 28 Tagen mind. ca. 30 N/mm²

Temperaturbeständigkeit - 20 °C bis + 80 °C
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Bei + 23 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit. Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere Temperaturen verlängern die angegebenen Zeiten.

Untergrundvorbehandlung
Der gesamte Aufbau der Verkehrsfläche und der Pflasterung muss entsprechend der zu erwartenden Belastung nach RStO

ausgebildet sein. In der Regel ist die gebundene Bauweise zu wählen. Hier gelten die Vorschriften und Merkblätter für Flä­

chenbefestigung mit Pflaster- und Plattenbelägen.

RStO: Richtlinie für die Standardisierung von Verkehrsflächenbefestigungen.

Merkblatt DNV "Pflasterdecken und Plattenbeläge aus Naturstein für Verkehrsflächen".

Die Fugen vor dem Verfugen von Pflaster oder Platten gleichmäßig auf die erforderliche Fugentiefe bringen.

Bei Altpflastersanierungen die Fugen durch Ausblasen auf die erforderliche Fugentiefe bringen und Verunreini­

gungen an den Steinflanken entfernen.

Ansetz- oder Verlegemörtel erhärten lassen.

Oberfläche vornässen. Dabei darauf achten, dass kein Wasser in den Fugenzwischenräumen steht. Pfützenbildung

vermeiden.

 

Vorbehandlung der Oberflächen
Eine Vorbehandlung mit PCI Pavifix V vor dem Verfugen mit PCI Pavifix CEM kann hilfreich sein, um nach dem

Abreinigen eine von Mörtelresten weitgehend freie Oberfläche zu erhalten. Nach der Trocknung von PCI Pavifix V (2 - 3

Stunden) kann mit der Verfugung mit PCI Pavifix CEM begonnen werden. Verarbeitungshinweise siehe Technisches

Merkblatt von PCI Pavifix V. 

Verarbeitung
1 Anmachwasser (siehe Tabelle "Daten zur Verarbeitung/Technische Daten") in ein sauberes Arbeitsgefäß geben.

Anschließend Pulver zugeben und mit geeignetem Rühr- oder Mischwerkzeug (z. B. von der Firma Collomix) als Aufsatz auf

eine leistungsstarke Bohrmaschine, Rührwerk, Freifallmischer oder Zwangsmischer zu einem gießfähigen, knol­

lenfreien Mörtel anrühren. Material auf der Steinoberfläche nicht aufbrennen lassen.

2 Nach einer Reifezeit von ca. 3 Minuten nochmals aufrühren.

3   Verfugung

3.1 Verfugen im Schlämmverfahren

Fugenmörtel auf die Pflasterfläche aufbringen, mit hartem Gummischieber verteilen und in die Fuge einbringen. Dabei so

wenig wie möglich Material auf der Steinoberfläche liegen lassen. Innerhalb 1 Stunde die Pflastersteine mit Wasserstrahl

reinigen. Um ein Ausspülen der Fugen zu verhindern, ist der Wasserstrahl nahezu horizontal zur Oberfläche zu führen.

3.2 Verfugen im Gießverfahren

Fugenmörtel mit geeignetem Gießgefäß in die Fugen einbringen, Überstand mit Spachtel abstechen. Plattenbelag innerhalb 1

Stunde mit Schwammbrett nachwaschen.

Nach dem Abtrocknen den verbleibenden Mörtelschleier mit einem feuchten Schwamm entfernen.
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Schlämmverfahren:

Aufbringen von PCI Pavifix CEM auf die zu
verfugende Fläche.

Beim Schlämmverfahren lässt sich PCI Pavifix
CEM mit einem Gummischieber leicht in die
Fugen einbringen.

Um beim Reinigen der Pflastersteine ein
Ausspülen der Fugen zu vermeiden, ist der Was­
serstrahl nahezu horizontal zur Oberfläche zu
halten.

Gießverfahren:

PCI Pavifix CEM mit einem geeigneten Gießgefäß
in die vorbereiteten Fugen einbringen.

Überstand mit einer Spachtel abstechen. Innerhalb 1 Stunde Plattenbelag mit dem
Schwammbrett nachwaschen.

Bitte beachten Sie
Nicht bei Temperaturen unter + 5 °C und über + 25 °C, bei Regen oder Zugluft verarbeiten.

Vor dem Verfugen Randanschluss- und Bewegungsfugen durch Einstecken von Styroporstreifen oder Schaum­

profilen sichern. Vor dem elastischen Verfugen Schutzstreifen entfernen.

Für die Verfugung von verfärbungsempfindlichen Naturwerksteinen wie beispielsweise eine Vielzahl chinesi­

scher Granite (G6XY) ist PCI Pavifix CEM nicht geeignet. Wir empfehlen hierfür den Einsatz von PCI Carrafug.

Beim Verfugen von verfärbungsempfindlichen Naturwerksteinen, kann es im Bereich der Fugenflanken zu Ver­

färbungen kommen. Gegebenenfalls ist ein Vorversuch durchzuführen.

Die Reinigung der Oberflächen mittels Hochdruckreiniger erfolgt frühestens nach 24 Stundennach der Verfugung.

Bei Steinen oder Platten mit rauen Oberflächen kann nach dem Verfugen ein Mörtelschleier auf den Steinen bzw. Mörtelreste

in den Vertiefungen zurückbleiben. Es handelt sich hierbei nicht um einen Ausführungsfehler.

Bei Gefälle > 3 % und aufsteigenden Pflasterungen wie z.B. Baumscheiben empfehlen wir PCI Pavifix CEM ROC

einzusetzen.

Speziell auf Balkonen und Terrassen den frisch verfugten Belag über mind. 8 Stunden vor Regen schützen.

Bei großflächiger Anwendung im Privatbereich anwendungstechnische Beratung anfordern.
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